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Schlussfolgerung  
Mais Unkräuter  
 
Zur Unkrautkontrolle im Mais in der Frühjahrsaison 2025 wurden Mittelvergleiche mit 
Schwerpunkt auf Bodenherbizide sowie Herbizidstrategien und kombinierte mechanisch-
chemische Verfahren geprüft. Zunächst war die Phase von Mitte April bis Mitte Mai und damit 
den überwiegenden Aussaattermines des Maises von trockener Witterung geprägt, während ab 
Ende Mai landesweit Niederschläge begleitet von kühler, strahlungsarmer Witterung einsetzten. 
Die erst genannte trockene Phase beeinflusste die Wirksamkeit der Bodenherbizide, wohingegen 
die niederschlagsreiche, kühle Phase Ende Mai bis Anfang Juni die Wirkung der Blattherbizide 
erschwerte.  
 

Mittelvergleiche  
 
Der Fokus der diesjährigen Versuche lag auf dem Bereich der Bodenherbizide, um insbesondere die 
neuen Produkte (Merlin Flexx, Merlin Duo) auf Basis des Wirkstoffes Isoxaflutole einordnen zu 
können. Allgemein zeigten die Bodenherbizide sehr schwankende Wirkungsgrade und konnten 
allein Unkräuter oftmals nicht ausreichend kontrollieren. Hinsichtlich der Dosierung 
(Aufwandmenge 50 %, 75 % und 100 %) und der Behandlungsterminierung (VA und ES 12) 
konnten beim Präparat Merlin Flexx keine eindeutigen Wirkungsunterschiede festgestellt werden. 
Auch war eine hohe Kulturverträglichkeit gegeben.  
Innerhalb der Einzel-Präparate im Bereich der Bodenherbizide konnte Merlin Flexx die höchste 
Wirksamkeit auf Unkräuter insbesondere Schwarzen Nachtschatten und Kamille erzielen, während 
das Produkt Spectrum (Wirkstoff: Dimethenamid-P) gegenüber den Gräsern am besten abschnitt. 
Kam in kombinierten Präparaten (Produkte: Merlin Duo, Spectrum Gold und Successor T) zusätzlich 
der Wirkstoff Terbuthylazin zum Einsatz, erhöhte sich die Wirksamkeit gegenüber Unkräutern und 
Gräsern. Auch Spectrum Plus konnte im Vergleich zum Solo-Produkt Spectrum Unkräuter besser 
kontrollieren. Die mit Abstand höchste Wirksamkeit aller untersuchten Produkte sowohl auf Gräser 
als auch auf Unkräuter erreichte jedoch das Präparat Adengo. Schwächen zeigte dieses Produkt 
lediglich gegenüber dem Weißen Gänsefuß und Knöterich-Arten.  
Analog dazu konnte auch das Produkt MaisTer Power in einem Mittelvergleich mit Schwerpunkt 
blattaktiver Graminizide den Weißen Gänsefuß und den Windenknöterich nicht vollständig 
kontrollieren, während das Produkt gegen die Einjährige Rispe besonders überzeugte. Hier 
schnitten Cato und Nicosulfuron-haltige Produkte deutlich schlechter ab.  
 

Herbizidstrategien im Vergleich 
  
Die im abgelaufenen Versuchsjahr geprüften Strategien wurden grundsätzlich in extensivere 
Einmalbehandlungen für Mais in weiter Fruchtfolge und Doppelbehandlungen für intensiven 
Maisanbau unterschieden.  
Lag moderater Unkrautdruck vor und waren die Unkräuter zum Behandlungstermin nicht zu groß, 
reichte eine Einmalbehandlung bestehend aus den Wirkstoffen Mesotrione und Nicosulfuron in 
60-70 % der zugelassenen Aufwandmenge bereits aus. Bei höherem Unkrautdruck kamen die 
Einmalbehandlungen gerade unter kühlen Witterungsbedingungen und weit entwickelten 
Unkräutern an ihre Grenzen. Der Zusatz des Produktes Peak (Wirkstoff: Prosulfuron) ergänzend zur  
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zuvor genannten Kombination verbesserte die Wirkung auf Unkräuter deutlich. Auch der Zusatz 
von Terbuthylazin zeigte sich in der Kontrolle von Unkräutern positiv, wohingegen der Einsatz von  
Bodenherbiziden in dieser Strategie keine Effekte erzielen konnte. Doppelbehandlungen waren 
demgegenüber wesentlich sicherer in der Wirksamkeit auch bei stärkerem Deckungsgrad von 
Weißem Gänsefuß, der Hühnerhirse oder der Einjährigen Rispe. Hier machte sich der frühere (erste) 
Behandlungstermin (Stadium 10 – 14 des Maises) positiv bemerkbar. Auch konnte das 
Bodenherbizid Spectrum in Kombination mit den Wirkstoffen Mesotrione und Nicosulfuron zum 
ersten Behandlungstermin gegen die Einjährige Rispe überzeugen. Des Weiteren fiel auch in den 
Strategien die Schwäche des Produktes Adengo gegenüber dem Weißen Gänsefuß, dem 
Windenknöterich und dem Schwarzen Nachtschatten auf. Hier muss die Produktwahl in der 
Nachbehandlung entsprechend stark hinsichtlich dieser Unkräuter gewählt werden. Das Produkt 
MaisTer Power spielte in der Nachbehandlung seine Stärken in der Wirkung gegenüber der 
Einjährigen Rispe aus.  
 

Kombinierter Einsatz von Herbiziden und Mechanik  
 
In einem Versuch am Standort Krumstedt wurden Herbizideinsatz und mechanische Verfahren 
sowie deren Kombinationen strategisch in einem Streifenversuch miteinander verglichen. Bei 
einem breiten Unkrautspektrum konnte der zweimalige Herbizideinsatz unter besonders günstigen 
Anwendungsbedingungen für den ersten Behandlungstermin überzeugen und alle Unkräuter 
kontrollieren. Das mechanische Verfahren bestehend aus vier Anwendungen (zweimal 
Hackstriegel, zweimal Reihenhacke) war demgegenüber in der Wirksamkeit deutlich schwächer 
und gegen die meisten Unkräuter nicht ausreichend. Nachteilig wirkte sich die feuchte und kühle 
Witterung in der ersten Juni-Hälfte aus. So schloss der Mais vergleichsweise langsam die Reihen 
und vertrockneten die Unkräuter schlecht. Im Vergleich der kombinierten Strategien zeigte sich 
die frühe Herbizidmaßnahme gefolgt von einem Hackgang vor dem Reihenschluss als wirksamer 
gegenüber der umgekehrten Vorgehensweise. Die Herbizide wurden entsprechend des 
Anwendungstermins mit Schwerpunkt Bodenwirkung respektive Blattwirkung gewählt. Bei einer 
mehrjährigen Betrachtung der kombinierten Verfahren wechseln die Wirkungsvorteile zwischen 
Hacke früh/Herbizid spät und Herbizid früh/Hacke spät häufiger. Es scheinen die jeweiligen 
Begebenheiten bezüglich Witterung und Unkrautvorkommen die größte Rolle zu spielen. 
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